
MITTEILUNGEN:   Nr. 06/26 

PFARRE ROHRBACH 
So 01.02. bis So 08.02.2026 

Gottesdienste in der Pfarrkirche: 

Mo 02.02.   F   DARSTELLUNG DES HERRN   -   Lichtmess 

 08:00 Uhr Hl.M. Familie Fischer f. + Onkel Andreas 

Di 03.02.   g   Hl. Ansgar; Hl. Blasius von Sebaste 

 08:00 Uhr Hl.M. KFB Rohrbach auf Meinung 

   Erna Springer f. + Mutter Juliana Kreuzmayr 

Mi 04.02.   g   Hl. Rabanus Maurus 

 08:00 Uhr Hl.M. Familie Pfeil f. + Wolfgang Schaffer 

Do 05.02.   G   Hl. Agatha 

 08:00 Uhr  Wortgottesfeier  

 10:00 Uhr  Begräbnis Paula Lang 

Fr 06.02.   G   Hl. Paul Miki und Gefährten 

 08:00 Uhr Hl.M. Valerie Buchinger f. + Angehörige 

   Eleonore Aumüller f. + Eltern, Bruder und Neffe 

   Doris Laherstorfer f. + Rosemarie und Ernst Schmidt 

 anschl.  Anbetung 

Sa 07.02. 18:00 Uhr Hl.M. Heilige Messe in der Maria Trost Kirche am Berg 

So 08.02.   5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 08:00 Uhr Hl.M. Familie Magauer als Dank und Bitte 

   Familie F. u. M. Peinbauer als Dank und Bitte 

 10:00 Uhr Hl.M. Pensionistenverband Rohrbach-Berg f. + Mitglieder 

   Josef Höllwirth f. + Monika Mayrhofer 

   Johanna Wögerbauer f. + Eltern und Brüder 

   Fam. Kroiß f. + Gatten u. Vater Albert als Dank u. Bitte 

 19:30 Uhr Hl.M. Pfarrgottesdienst 



Gebetsmeinung für die kommende Woche 
Ewiges Licht: Frieda Fraundorfer f. + Angehörige 
Wir beten mit Papst Leo im Monat Februar 
         Für Kinder mit unheilbaren Krankheiten  
       Wir beten, dass die von unheilbaren Krankheiten betroffenen      
       Kinder und ihre Familien die medizinische Betreuung und die  
       notwendige Unterstützung erhalten, ohne je die Kraft und die  
       Hoffnung zu verlieren.  
Gottesdienste in Maria Trost - Berg 
Sa 07.02.: 18 Uhr: Hl.M.: Gudrun Eggerstorfer f. + Monika Mühleder 
Gottesdienste in der Schlosskirche in Götzendorf 
So 08.02. um 8:30 Uhr 
Gottesdienste in der Krankenhauskapelle 
Di 03.02. und Sa 07.02. um 19 Uhr 
Taufe 
So 01.02. Laurin Wakolbinger, Ottensheim 

GÖTZENDORF 
GOTTESDIENSTE: 
SONNTAG, 1. Februar 2026: 4. SO IM JAHRESKREIS 
8:30 Uhr: Hl. M.:  Hilde Schaubmaier f. + Margarete H.  
                            Fam. Starlinger f. + Gatten u. Vater Hermann St. 
SONNTAG, 8. Februar 2026: 5. SO IM JAHRESKREIS 
8:30 Uhr: Hl. M.:  Fam Hofer f. + Dorfleute 



FEST DER DARSTEL-
LUNG DES HERRN  -  
LICHTMESS: 
Am Montag, 2. Februar feiert 
die Kirche das Fest der Darstel-
lung des Herrn im Tempel - 
Lichtmess. 
Wir halten um 8 Uhr die hl. Mes-
se mit Segnung der Kerzen. 
(Traditionell werden zu Licht-
mess Kerzen gesegnet). Wer 
Kerzen segnen lassen will, mö-
ge sie in die Kirche mitnehmen 
und vor den Altar legen oder bei 
sich in der Bank halten.  

BLASIUSSEGEN: 
Am 3. Februar wird der Gedenktag des hl. Blasius begangen. Tra-
ditionell wird auf die Fürbitte des hl. Blasius der Blasiussegen er-
teilt - nach der Frauenmesse am Dienstag. 
FRAUENMESSE: 
Am Dienstag, 3. Februar ist um 8 Uhr Frauenmesse, die vom 
Frauenchor gestaltet wird. 
WORTGOTTESFEIER  
Am Donnerstag, 5. Februar entfällt die Wortgottesfeier. 
SENIORENMESSE: 
Am Freitag, 6. Februar sind zur Messe um 8 Uhr alle Senioren 
und Seniorinnen eingeladen zur Mitfeier. 
ANBETUNG 
Nach der Messe am Freitag, 6. Februar ist wieder Anbetung vor 
dem Allerheiligsten. 
JUGENDMESSE: 
Am Samstag, 7. Februar wird eingeladen zur Jugendmesse (Feia 
fonga) um 19:30 Uhr in der Stiftskirche in Schlägl - gestaltet vom 
Jugendchor aus Sarleinsbach. 
PFARRCAFE 
Am Sonntag, 8. Februar laden wir ein am Vormittag zum Pfarrca-
fe im Pfarrsaal. 
BEICHTGELEGENHEIT 
Am Freitag, 6. Februar vor der Messe und wenn nötig auch nach-
her während der Anbetung. 



Kleine Herzen. 
Große Sorgen. 
Weltweit wachsen derzeit 
über 473 Millionen Kinder in-
mitten von Krieg, Gewalt und 
Zerstörung auf. Sie verlieren 
oft ihr Zuhause, geliebte Men-
schen, ihre Kindheit – und 
damit die Chance auf eine 
sichere und gute Zukunft. 
Denn Krieg, Gewalt und Ver-
treibung führen häufig zu ei-
nem Leben in Armut. Weil 
auch wenn der Krieg geht: 
Die Armut bleibt. Armut be-
deutet für Kinder leere Teller 
und kalte Nächte. Es heißt, 
krank zu sein und keine Medi-
zin zu bekommen. Arm zu 
sein bedeutet, keine Schule 
besuchen zu können, weil 
das Geld fehlt. Es heißt, viel 
zu früh Verantwortung tragen 

zu müssen, arbeiten zu müssen, statt zu lernen. Kinder aus armen Fa-
milien haben geringere Überlebenschancen und sind häufiger von Aus-
beutung und Missbrauch bedroht. Armut in der Kindheit prägt zudem 
häufig das gesamte Leben: Sie wird von Generation zu Generation wei-
tergegeben und setzt sich so fort.  
In all der Not bleibt die Nächstenliebe die Kraft, die Grenzen über-
windet und Leben verändert. Sie bewegt Menschen dazu, besonders 
leidenden Kindern zu helfen: mit warmen Mahlzeiten, mit schützender 
Winterkleidung und mit Schulmaterial sowie Lernbegleitung, die ihnen 
den Weg zu einer besseren Zukunft eröffnet.  
Gerade Sie, liebe Spenderin, lieber Spender – mit Ihrem offenen Herzen 
und Ihrer Bereitschaft zu teilen – schenken diesen Kindern mehr, als Sie 
vielleicht ahnen. Ihre Hilfe bedeutet für sie Wärme, Sicherheit und 
ein Gefühl von Würde. Sie geben ihnen das, was sie selbst nicht 
haben: eine echte Chance. Nur gemeinsam können wir in das Leben 
von Not leidenden Kindern ein Stück Hoffnung und Zuversicht bringen. 
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende bei der heurigen 

Osthilfesammlung! Vielen Dank im Voraus! 

Wir halten die Sammlung am Sonntag, 8. Februar an den Kir-

chentüren. 


